
Der Protest ist nicht zu überhören
Viele hundert Beschäftigte aus dem Öffentlichen Dienst in Salzgitter gehen erneut auf die Straße

Salzgitter. Für alle Leutemit Ka-
min oderOfen, die nochHolz für
diesen Winter brauchen oder
sich für dennächstenWinter ein-
decken möchten, könnte diese
Aktion der Rotarier eine will-
kommene Gelegenheit sein. Sie
versteigern am Samstag, 15.
März, in Wolfenbüttel ofenferti-
ges Buchenholz für die gute Sa-
che. Um 10 Uhr geht es los in der
Langen Herzogstraße 61 vor der
Parfümerie Douglas.
Der Rotary-Cub Salzgitter-

Wolfenbüttel verlost bis 13 Uhr
zu jeder vollen Stunde trockenes

und gespaltenes Kaminholz. Ins-
gesamt stehen16Schüttraumme-
ter (SRm) bereit. Stündlich kom-
men vier davon unter den Ham-
mer. Das Mindestgebot liegt bei
100 Euro pro SRm. Der Verein
will „Wolfenbüttel ein Stückchen
wärmer und sozialer machen“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung.
„Theoretisch könnte eine Per-

son die gesamte Menge erstei-
gern, müsste dafür jedoch 16-
mal das Höchstgebot abgeben“,
so Organisator Hemut Gockel.
Die Lieferung erfolgt nach Ab-

sprache mit den Käufern inner-
halb der folgenden zwei Wochen
und wird innerhalb des Stadtge-
biets Wolfenbüttel frei Bord-
steinkante angeboten. Der Erlös
ist unter anderem für die Jugend-
arbeit in den Wolfenbütteler
Sportvereinengedacht insbeson-
dere zur Unterstützung von Kin-
dern und Jugendlichen aus sozial
benachteiligtenFamilien.Außer-
dem ist unter demStichwort „Ge-
waltprävention“ eine finanzielle
Unterstützung für das Frauen-
haus und einen Verein gegen se-
xuellen Missbrauch geplant.

wenn’s brennt?“ rund ums Feu-
er unddie Feuerwehr“.Die Son-
derschau, die sich vor allem an
Kinder richtet, wurde vom
Stadt- und Industriemuseum
Rüsselsheim konzipiert und
durch das Museumsteam um
Aspekte aus Salzgitter ergänzt.
Die Mitarbeitenden des Mu-
seums haben noch weitere Pro-
grammpunkte hinzugefügt.
Am Samstag, 15. März, kom-

men die Erwachsenen zum Zug
bei einem Kerzen-Workshop
statt. Die Teilnehmenden ler-
nen, wie sich Wachsreste anlö-
sen und verarbeiten lassen oder
wie der Docht in die Kerze
kommt. Zudem werden weitere
Geheimnisse rund um die Ker-
ze verraten. Es entstehen eigene
Kerzen aus Wachs in Papp- be-

ziehungsweise Glasbehältnis-
sen. Der Workshop dauert
2,5 Stunden. Die Teilnahme ist
kostenlos, lediglich für das Ma-
terial fallen Kosten inHöhe von
3,50 Euro je gestalteter Kerze
an. Statt Teilnahme-Gebühr
wird um Spenden für den
Förderverein Schloss Salder
gebeten.
Kinder können in den Oster-

ferien an vier Tagen kreativ
werden zumThema Feuerwehr.
Mädchen und Jungen im Alter
von sechs bis zwölf Jahren kön-
nen lustige kleine Puste-Feuer-
drachen und Feuerwehrautos
aus Eierkartons basteln. Die
Termine sind jeweils von 13 bis
16 Uhr am Dienstag und Don-
nerstag, 8 und 10. April bezie-
hungsweise 15. und 17. April.

Die Teilnahme ist kostenlos, die
Teilnehmendenzahl begrenzt
und eine erwachsene Beglei-
tung erforderlich. Um Anmel-
dung wird gebeten per E-Mail
an museum@stadt.salzgitter.de
oder unter Tel (05341) 839-
4618 oder -4622.
Samstags sowie sonn- und

feiertags sind vor allem die klei-
nenGäste um11.30Uhr, 14Uhr
und 15.30 Uhr zumMitmachen
an Feuer-Experimenten einge-
laden. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, die Platzanzahl ist be-
grenzt. Eine Anmeldung ist
nicht möglich. Anfragen für
Führungen durch die Ausstel-
lung sindmöglichperE-Mail an
museum@stadt.salzgitter.de
oder unter Tel. (05341) 839-
4618.

Salzgitter. Im Städtischen Mu-
seum Schloss Salder läuft noch
bis Sonntag, 11.Mai, ist dieMit-
machausstellung „Wer rennt,

alles rund um die kerze: Für
erwachsene gibt es im museum
in Salder am 15. märz einen
Workshop. FOTO: STaDT SaLZGiTTeR

Holz für die gute Sache
Der Rotary-Club Salzgitter-Wolfenbüttel versteigert 16 Schüttraummeter

Jede menge kaminholz: Die
Rotarier versteigern 16 Schütt-
raummeter für den guten
Zweck. FOTO: PRiVaT

Salzgitter. Dieser Protest war
für viele Menschen in Deutsch-
land zu spüren und zu hören.
Kurz vor der dritten Tarifrunde
an diesemWochenende sind die
Beschäftigten im Öffentlichen
Dienst auf die Straße gegangen,
auch in Salzgitter waren viele
unterwegsund ließen ihreUnzu-
friedenheit über ein fehlendes
angebot auf Arbeitgeberseite
freien Lauf. „Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind sauer
über die fehlende Wertschät-
zung, die sie in den letzten Wo-
chen erfahren haben“, erklärt
Mario Römer, Vorsitzender der
komba Gewerkschaft Salzgitter,
die mit verdi zu einem Warn-
streik aufgerufen hatte.
Die Frauen und Mäünner in

ihren pinkfarbenen komba-
Westen wollten ein kraftvolles
Zeichen setzen für ihre Rechte

und für die Wertschätzung, die
sie für ihren Job im öffentlichen
Dienst verdienen. Zwei Tarif-
runden für die Beschäftigten im
Bund und den Kommunen ver-
liefen ergebnislos. Die Gewerk-
schaften erwarten eine Erhö-
hungvonachtProzent odermin-
destens 350 Euro sowie drei Tge
Freizeitausgleich. Weil die öf-
fentlichen Arbeitgeber diese
Forderungen als „nicht verhand-
lungsfähig“ abgetan wurden, sei
es an der Zeit,“ dass wir uns ent-
schieden zur Wehr setzen“, so
Mario Römer.
Die komba Gewerkschaft

Salzgitter verurteilt die „unfaire
und verschleppende Verhand-
lungstaktik“ der Arbeitgebersei-
te. „Wir geben jeden Tag unser
Bestes für die Menschen in die-
ser Stadt – in Kitas, Schulen, der
Feuerwehr und in vielen weite-

unsere Familien und für eine ge-
rechte Entlohnung. Wir werden
nicht aufgeben, bis unsere Stim-
men gehört werden und unsere
Forderungen erfüllt sind.“
Der Gewerkschafter betont,

dass komba nicht nur für die
Rechte ihrer Mitglieder kämpfe,
sondern auch für die Menschen,
die auf die Dienstleistungen des
öffentlichen Dienstes angewie-
sen sind. „Die Arbeitgeber tra-
gen den Tarifkonflikt auf den
Rücken der Bevölkerung aus. Es
ist inakzeptabel, dass die Bürge-
rinnen und Bürger unter den
Folgen dieser Aushandlungen
leiden müssen“, erklärt er. „Wir
sind entschlossen, für unsere
Rechte zu kämpfen und werden
nicht zulassen, dass unser Ein-
satz und unsere Arbeit weiterhin
ignoriert werden. Es ist Zeit für
eine schnelle Tarifeinigung.“

ren Bereichen. Doch wo bleibt
die Wertschätzung?“, fragt sich
Mario Römer. Er kündigte an,
dass die Beschäftigten, falls er-

forderlich, auch für längere
Streiks bereit sind. „Wir lassen
uns nicht länger hinhalten. Wir
stehenhier fürunsereRechte, für

Fordern mehr Gehalt und Freizeitausgleich: mitglieder der Ge-
werkschaft laufen mit Trillerpfeifen durch Salzgitter.
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Kerzenwachs und Bastelspaß
Wer rennt, wenn’s brennt? Neue Programmpunkt für die Sonderausstellung in Salder

WEVG arbeitet am
Trinkwassernetz
Salzgitter. Die WeVG kündigt
für die Woche vom 17. bis 21.
märz arbeiten am Trinkwasser-
transportnetz im Bereich Bein-
ums sowie in den Stadtteilen
Beinum, Flachstöckheim, Lob-
machtersen und Ohlendorf an.
Los geht es am montag gegen
7.30 Uhr, das ende ist am Frei-
tag gegen 16 Uhr geplant. auf-
grund der arbeiten kann es „zu
Druckschwankungen in der
Wasserversorgung und eventuell
zu Verfärbungen des Trinkwas-
sers kommen“, teilt die WeVG
mit. „Diese Verfärbungen sind
gesundheitlich unbedenklich.“

Seniorenbüro bittet
zum Fahrtraining
Salzgitter. Das Fahrtraining „Fit
im auto“ des Seniorenbüros der
Stadt und der Verkehrswacht
Salzgitter bietet Seniorinnen
und Senioren ab 60 Jahren die
möglichkeit, das eigene können
hinterm Steuer praktisch zu tes-
ten. Bei praxisnahen Übungen
lernen die Teilnehmenden, ob
sie, wenn sie im Straßenverkehr
unterwegs sind, immer noch fit
genug auf alle Verkehrssituatio-
nen reagieren und was sie noch
dazu lernen können. Der prakti-
sche Teil des Programms wird
zum Teil mit einem Fahrschul-
wagen gefahren.
Das nächste Fahrtraining steht
am montag, 14. april, von 9 bis
13 Uhr an der eissporthalle in
Lebenstedt an. Die Teilnehmen-
denzahl ist auf zwölf Personen
begrenzt, eine rechtzeitige
anmeldung ist daher ratsam.
Die Teilnahme kostet 40 euro.
anmeldungen sind möglich bei
der Verkehrswacht unter Tel.
(05341) 1897107.
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